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Einladung

zum Vortrag von

Prof. Dr. Elisabeth Galvan (Neapel)

Fiorenza – ein Blick hinter die Münchener Kulissen von Thomas Manns Drama
 
Fiorenza (1905/06), Thomas Manns ‚Schmerzenskind’, ist für die Forschung ein Stiefkind. Ein neuer Ansatz lässt durch die Renaissance-Thematik Thomas Manns damalige Lebenswelt durchschimmern: das München der Jahrhundertwende, die ‚Kunststadt’ des Jugendstils mit ihren Malerfürsten und Künstlerfesten. Während der Vorarbeiten zum Drama entstand die im München der Jahrhundertwende spielende Erzählung Gladius Dei. Der Vergleich von Drama und Novelle zeigt, wie leicht die beiden Städte Florenz und München als Schauplatz für dieselbe Thematik ausgewechselt werden können.     

 
Elisabeth Galvan (Jg. 1961) lehrt an der Universität Neapel L'Orientale deutsche Literatur 
und lebt in Rom. Sie hat die kommentierte italienische Übersetzung von Der Tod in Venedig (Marsilio, Venedig, 2009) vorgelegt. Zudem ist sie Herausgeberin desjenigen Bandes der Großen kommentierten Frankfurter Ausgabe, der das Drama Fiorenza und Thomas Manns Lyrik enthält (erscheint 2010). 

 
Mittwoch, 29. April 2009, 19.00 Uhr

in der Monacensia, Literaturarchiv und Bibliothek, 

Maria-Theresia-Straße 23, 81675 München

U4/U5 – Max-Weber-Platz, Tram Linie 18 – Holbeinstraße

oder Bus Linie 100 – Friedensengel

Eintritt: 8,-- / 5,-- (erm. für Mitglieder) 

Tel. Anmeldung unter 089 / 89 999 320 bzw. info@tmfm.de
In Zusammenarbeit mit der Monacensia, Literaturarchiv und Bibliothek 
(wo sich die originale Handschrift des Dramas befindet).

Schirmherr Prof. Dr. Frido Mann. Ehrenvorsitzende Rosmarie Noris

Vorsitzender Dr. Dirk Heißerer – stv. Vorsitzender Erwin Schumacher

c/o Hochschule für Musik und Theater München, Arcisstr. 12, 80333 München

Büro: Tel: 089/89 99 93 20, Fax: 089/ 89 99 93 21. info@tmfm.de, www.tmfm.de
HypoVereinsbank München, Konto 60 60 77 90 99, BLZ 700 202 70
